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dieser Nummer unserer Verhandlungen könnten wir dasselbe vollin­
haltlich veröffentlichen. 

Mit grosser Spannung sehen wir weiteren Nachrichten von Dr. Laube, 
der als Theilnehmer an der deutschen Nordpolarfahrt, auf der „Hansa" 
eingeschifft ist, entgegen. Unter den Schreiben, welche in der letzten 
Nummer der Petermann'sehen Mittheilungen veröffentlicht sind — 
dieselben waren mit dem am 31. August nach Bremerhafen zurückgekehr­
ten Dampfer „Bienenkorb" angelangt — befinden sich nur solche von 
Herrn Ko ldeway und den auf der „Germania" eingeschifften Perso­
nen. Die „Hansa" war vom „Bienenkorb" aus am 31. Juli im Eise fest­
sitzend gesehen worden, des Eises wegen konnte man aber nicht zu ihr 
gelangen. 

Von Herrn C. L. Gr iesbach endlich, der zusammen mit Herrn 
Gr öger zu Anfang April unsere Anstalt und Wien verlassen hatte, um an 
einer von Hamburg aus organisirten Expedition nach dem Innern von 
Afrika und zwar namentlich in das Gebiet des Zambesi-Flusses theilzu-
nehmen, erhielt ich die letzte Mittheilung von D'Urban (Port-Natal) 
vom 16. Juli. Von hier aus sollte die Expedition in das Innere des Lan­
des angetreten werden. Auch von dieser Unternehmung erwarten wir mit 
Zuversicht die interessantesten Ergebnisse. 

Die Oberaufsicht über unser Museum führte auch im abgelaufenen 
Jahre Herr k. k. Bergrath Stur. Ein wesentlicher Gewinn für die in 
demselben durchzuführenden so nothwendigen Arbeiten ist uns durch 
den Umstand erwachsen, dass Herr Fr. v. Vivenot zur spcciellen 
Dienstleistung für diesen Zweig bestimmt werden konnte, und da er an 
den eigentlichen geologischen Aufnahms-Arbeitcn nicht theilzunehmen 
hatte, auch den grössten Theil der Sommermonate hindurch seineThätig-
keit demselben widmete. Abgesehen von den zwar sehr wichtigen, aber 
weniger in die Augen fallenden Arbeiten zur besseren Ordnung der ver­
schiedenen in den Schubladen aufbewahrten Sammlungen sind bezüglich 
der Schausammlungen unter Glas besonders hervorzuheben: die Auf­
stellung der fossilen Pflanzen von Bilin in zwei Wandschränken, nach 
der neuen Monographie von C. v. E t t i ngshausen , — eine Neu-Auf-
stellung unserer prachtvollen Sammlung der Tertiärpetrefacten des 
Wiener-Beckens, welche die meisten in dem grossen Hörne s'schen 
Werke beschriebenen Originalstucke enthält. Dieselbe war früher, wie 
es auch für die Bearbeitung in dem gedachten Werke am vortheil-
haftesten erscheinen musste, nach dem zoologischen Systeme geordnet. 
Nun wurde sie, entsprechend der Anordnung aller übrigen Abtheilungen 
unserer Local-Petrefactensammlungen, in der Reihenfolge der verschiede­
nen geologischen Etagen nach einzelnen Fundorten aufgestellt. — Eine 
eben so eingreifende Aenderung wurde bezüglich unserer Localpetre-
facten-Sammlnng aus den nördlichen Karpathen hauptsächlich von Herrn 
Bergrath G. S täche durchgeführt. Erst die Detailaufnahme in denselben 
hatte die ganze Bedeutung der im nördlichen Sandsteingebiet fortstrei­
chenden zwei Klippenzüge erkennen gelehrt. Die Petrcfacten dieser zwei 
Züge wurden demgemäss von jenen der verschiedenen Localitäten der 
Central-Karpathen getrennt, und in abgesonderten Reihen zur Aufstellung 
gebracht. Das umfangreiche Materiale, welches in den letzten Jahren in 


